
Ihre Bürgermeisterkandidatin

Stadtentwicklunglen eher seltener. Das will ich ändern. Neubaugebiete 
(Wohn- und Gewerbegebiete) müssen von Anfang an 
durch attraktive Rad- und Fußwege und unkomplizier-
te ÖPNV-Verbindungen mit den Ortskernen verbunden 
sein. Wer will, muss ohne Auto ins Zentrum kommen 
können.

 Wo wir gerade bei Neubaugebieten sind…

Schluss mit der Diskussion, ob energiesparende, nach-
haltige Bauweise zumutbar ist. Sie ist nicht nur zumut-
bar, sondern dringend notwendig! Ich stehe ganz klar 
zu einer Verpflichtung auf klimaschützende Bauweise 
für alle Neubauten.

 Naherholungsgebiete leicht 
      erreichbar machen

Die Corona-Pandemie zeigt uns, wie wichtig Naherho-
lungsgebiete sind. Zum Glück sind wir in Herzogen-
rath von grüner Landschaft umgeben. Doch für die 
Menschen in den Ortkernen ist der Weg dorthin oft 

unattraktiv. Damit sich die Familie vor dem Spazier-
gang nicht ins Auto setzen muss, brauchen wir schö-
ne Fuß- und Radwege aus den Stadtlagen hinaus. So 
wie z.B. das neue Knotenpunktsystem für Wanderer im 
Wurm- und Broichbachtal. Dann macht der Ausflug ins 
Grüne von Anfang an Spaß. Und das Klima hat auch 
was davon. 
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Herzogenrath braucht dringend integrierte Stadt-
entwicklungskonzepte für alle Ortsteile. Das sind die 
wichtigsten Punkte:

  Vorhandene Brachen nutzen - 
       Grünflächen erhalten

In allen Ortsteilen gibt es, zum Teil in 1A-Lagen, Bra-
chen oder Leerstände. Wenn wir diese Flächen nutzen, 
können wir im Gegenzug die weitere Flächenversiege-
lung einschränken. Mir ist klar, dass dies kein leichtes 
Unterfangen ist. Ich möchte auf die Haus- und Grund-
stückseigner zugehen, Ihnen Unterstützung anbieten. 
Die Einrichtung „Runder Tische“ mit allen Beteiligten 
und Interessierten ist dabei nur ein Instrument. Der 
Nutzen liegt auf der Hand: Ortskerne ohne Leerstände 

und unansehnliche Brachen sind attraktiv für die Bür-
ger*innen und wertvolle Naherholungsgebiete blei-
ben erhalten.

 Ortskerne stärken - 
      Nahversorgung sichern

Ich möchte den Einzelhandel stärken und zusätz-
lich attraktive Geschäfte in die Ortsteile holen. Zum 
Beispiel einen Bio-Supermarkt oder einen Unver-
packt-Laden. Ein möglichst vollständiges Waren- und 
Dienstleistungsangebot sichert die Nahversorgung 
und reduziert den Autoverkehr, da die Menschen alles 
Lebensnotwendige vor Ort bekommen. Wichtig ist mir 
auch, dass vorhandene Geschäfte nicht aus Altersgrün-
den schließen. Die Inhaber möchte ich bei der Suche 
nach geeigneten Nachfolger*innen unterstützen.

 Radwege und ÖPNV mitdenken

Bei der Planung von Neubaugebieten werden Park-
plätze immer mitgedacht, Radwege oder Bushaltestel-
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